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208 Personen und Ereignisse
Kırche und Okumene (bzw -referenten) gCNANNDT werden (vgl Der Beıtrag VO:  ‘ Leclercg, Benediktiner der Abte! St

Junı 977 » D a Im Rahmen des vorliegenden Morıtz Luxemburg, z1bt Intormationen ber Ent-
HERBOLD Heftes, das ganz dem Thema der pastoralen wicklungen heutigen Mönchswesen SCWISSCIMA-

Christianıity anı! Political Economy lenste steht und dieses VO' Theologie Pastoral un! en Annäherungsverfahren Autschlüsse ber
Spiritualität her enttaltet Beschreibungen C11- qUaNTaLLVE Gesichtspunkte sucht 1119  3 darin BE-Atrica In The FEcumenical Review Vol zelner Eınsatzgebiete un! Erfahrungsbereiche bietet, bens; Statistiken werden nıcht geboten. In dieser

Nr Januar S der Beıtrag deshalb C1INEC SCWISSC Schlüssel- Hınsıcht bleibt c5s bei der Gegensätzlichkeiten £1-

In dem Heit, das den christlichen Verantwortungen stellung CIM Dıie Vielzahl der Jenste wırd aA4us$ dem genden Feststellung: 65 gebe Mönchsgemeinschaf-
SCINECINSAMEN Priestertum aller Gläubigen begrün- ich, die ihre Novızıate au$ Mangel Nachwuchsder Gesellschatt gewıdmet IST, deckt Prof Green det der Pastoralassıistent wırd VO:  — daher zunächst alsVO: Institut tür Entwicklungsstudien der Unm- schließen, unı! CS gebe andere, die Aaus Platzmangel

Sussex dıe schıer unübersehbaren Verquik- INIT besonderer Fachkompetenz ausgestatteter un! nıcht mehr Ovızen ufnehmen können Leclercqöftfenrlich installierter Laıe detinijert Allerdings wırd iNnteressier‘! allein der Wandel des monastıschen Ib2.-kungen der qOhristlichen Mıssiıonskırchen MI den
Wirtschaftssystemen ihrer europäıischen Herkuntts- konzediert dafß CI durch Delegatiıon Aufgaben des bens, VO!  — dem Sagtl, CS verändere sıch nıcht, aber
länder auf beginnend bei der 11Lalvel Beurteilung Amltes teilnehmen ann (wıe 1es faktiısch geschieht) CS entwickle sıch Gewi( 1ST C sıch darüber, da{fß das

Er bleibe aber theologisch Laıe Amtsträger strik- Mönchtum Gegensatz den apostolischen Or-Atrikas als Reservoır tür Arbeitskräfte (heute och
Südafrıka) bıs ZU1 Loslösung, zumal den kon- ten Sınn se1 L1UT der, der Christus als das Gegenüber den nıcht Nur überlebt, sondern CInNG ungetrübte Zu-

tessionell unabhängıgen Gemeinschaften, vVvon der Gemeıinde reprasecnNuUeTtL, und 1es VOI allem kuntft hat Es gelinge ıhm zunehmend GE Formen
den konstitutiven Knotenpunkten des gemeındlı- des Gebets, des Zusammenlebens un! des Weltbe-westlich VOTIDTOSTAaAMMICKLEN Theologie, die Cue

Versuche atrıkanıscher Wirtschattsformen behin- chen und kirchlichen Lebens Angesıchts dera ZUS> entwickeln un! auch gewandelte Formen
ere Es werden vielen Beispielen die Schwierig- pastoralen Notlage werde dıe bleibend des Gehorsams un! der Autorıitätsausübung eI-

sentliche Unterschiedenheit zwıischen Gemeinde proben Es gebe Kommunıitäten, alte, dıe sıch aS-keiten Umbesinnung BEZEIHT, und AÄAmt (das gleichwohl der Gemeıinde und autsozıalen Verantwortung ach den konkreten Be- SCIl, und CUuU«C Gründungen VOT allem
dürfnissen der sfrikanıschen Völker gelangen, sie bezogen se1) durch verkappte Formen des Amtes Beispiele (es sınd nıcht viele) AUS$S Frankreich und

verdunkelt. Die „theologisch sauberen Lösungen‘‘ Amerika dıe auch ı der heutigen grofßstädtischenoft Widerstand Zu1 Kırchenleitung, dıe sıch (keine Beauftragung VO  — Laientheologen IN dersehr Gleichordnung VO: Kırche und Cäsar Welrtr ı der Lage Sı 6CIn Zeugnis der tille, der
Der Beıtrag ı1ST C104 Versuch, Klarheit Quası Gemeindeleitung mehr; Wunsch da{fß sıch Gottesgegenwart und der Mıtmenschlichkeit pC-

möglıchst viele La:entheologen ZUu! Ehelosigkeit CeNL- ben In Asıen Uun! Afrıka entstünden CU«C Mönchs-schaften ber notwendige Aktionen. schließen) „irgendwie iıllusorisch“‘ Es 1ST be- und kontemplative Schwesterngemeinschaften, die
zeichnend für den pCeESCHNWAaATILLIECN Diskussionsstand CS durchaus verstünden, sıch einheimiısche Kultur-GISBERT Der theologi- dafß dıe Verweıse auf alternative Möglıchkeiten ber un! Lebenstormen ANZUCIENCNH der sıch dem edi-

sche Urt des Pastoralreterenten un:! SsSC1iIMNn das Aufzeigen ıhrer jeweiligen Aporıen praktisch at]lonNsSs- unı Lebensstil niıchtchristlicher Hochreli-
nıcht hinauskommenDienst. In Lebendige Seelsorge Jhg BIONCNH ötffnen uch das Eremitentum VoOr allem

der Gestalt der kleinen Gruppe komme nNEeu ZuIHefrt (Januar/Februar RLD Geltung. Eıne Entwicklung macht Leclercq beson-
FEıner der neuralgischen Punkte der Diskussion JEAN Tendances Mona-

SLIQUES actuelles. In Nouvelle Revue ers deutlich sıchtbar: die CUEC Hinwendung
die pastoralen l1enste un! ıhre gegENWaATTIEEC Mönchtum ZU Leben als Laıen, aus dem SIC ıhrer

Problematıik 1ST die Detinition derjenigen Laıen Theologique Jhg 110 Nr Januar Fe- geschichtlichen Ursprungstradition ach Ja auch
kırchlichen Dıienst, die uUNseIeEeN Breıten Pastoral- bruar kommen
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Oskar Saıer (45), bısher Weihbischot wurde ach Rahmen des Möglıchen Tragbares unı Nıchttragba- Grundhaltungen dürtten nıcht ‚durch das CGesetz
tast NCUNMONALISECET Vakanz Erzbischot VO]  — 165 Verzichtbares un! Unverzichtbares BCSHCNECINAN- des Dschungels ErSEIZT werden Damluit krıtisıerte

der Kardınal indirekt auch dıie Politik der FührerinFreiburg. Sajer hatLIEe Freiburg studıert. ach SCIHCT der abzuwägen Zur sowjetischen Religionspolitik
Priesterweihe 19 und kurzer Seelsorgtätigkeit SLIU- INE1INTLE der Kardınal die Verhältnisse ZW al der Konservatıven, Margret Thatcher dıe sıch
dierte beı Prot. Mörsdorft ı München kanonisches jedem Land anders, dennoch Inan VO:  -} etzter Zeıt, teilweısem Protest Aaus$s der EISENEN
Recht un! Walr dessen Assıstent ach SC1- SECINCINSAMECN Grundstrategie kommunistischer Kır- Parteı, die Stimmung die Farbigen tür dıe
ner Promaotion 1970 wurde KRegens des Priesterse- chenpolitik VO: der 5SowJetunion aus ausgehen 7Zwecke ıhrer Parteı gemacht hatte
IN1INAaTrs St Peter Seit 1972 War Salıer Weihbischot

Freiburg, wobe1i Sa SCII Amt als Regens beibehielt Papst Paul VI hat für Ungarn CUu«cC Bischöfe eINAaNNT Aut der letzten Vollversammlung der Spanıschen Bı-
bzw Umbesetzungen ungarıschen Diözesen VOTI- schotskonterenz Ende Februar/Anfang Marz wurde

Zur wissenschattlichen Erforschung des Natiıonalso- g Der bısherige Erzbischof VO'  e Eger Jo- deren bisheriger Vorsitzender der FErzbischof VOIl
z1ialısmus und sCiINCT Zeıt hat Bundespräsident Walter zsef Bank (67), wurde Bischof VO'  — Vac, deren rdi- Madrıd Kardınal Vicente Enrıque Tarancon
Scheel beı der Eröffnung der diesjährigen ‚Woche Narıus bereits VOT der Ernennung Z.Uu!] Erzbischof SC1INECIN Amt bestätigt Der als Vertechter offe-
der Brüderlichkeit März Würzburg aufge- VO:  b kger 1974 gEWESCH Wal Neuer Erzbischof VO'  5 nen,reformfreundlichen undpolıtisch unabhängıgen
ruten In der gleichen Rede VerwWwIECS der Bundespräsi- Eger wurde der bisherige Bischoft von Veszprem, Kurses Spanıen bekannte Kardınal erhielt dabeı 50
dent,; der Schirmherr der deutschen Gesellschaft für Ldäszlö Käd:  .ar (50) LAäszlö Paskaiı (49) bısher Rektor VO' 69 Stimmen. 13 enttielen auf den Erzbischof VOIL

jüdisch christliche Zusammenarbeit IST, auf den CI - des zentralen ungarıschen Priesterseminars Buda- Toledo und Prımas VO'  e Spanıen, Kardınal Marcelo
treulichen Rückgang der Zahl der Rechtsextremi- PEST, wurde Apostolischer Admuinıistrator VO)]  _ Vesz- Gonzäalerz Martin, und Stimmen auf den Erzbi-
StICN, denen gegenüber die Wiırkung des Linksextre- PICIM un! zugleıich Tıitularbischot Ferenc Rosta (64) schof VO' Valladolid,; Jose Delicado Baeza. Vor der
IN1ISIMMUS WEeITL orößer SC Wıiırklich beunruhigend SC1 bısher Theologieprotessor Priesterseminar VO  } Vollversammlung Zweitel geaäußert worden,
die Tatsache, dafß C1NeE grofße Zahl Jugendlicher der Veszprem, wurde Weihbischot der 10zese ob Tarancön och einmal gewählt würde. Man
Verfassung des Landes gleichgültig gegenüberstehe Szekestehervär (Stuhlweißenburg) schloß einNne SCWISSC Kursänderung ı der Spanischep

Bischofskonterenz nıcht AUS etzt rechnet Nal Wwe1-

In Vortrag München zußerte sıch der Erz- Der katholische Prımas VO'  —_ England Kardınal Basıl er INIT kırchenpolitischer Kontinuität.
bischot VO  3 Wıen und Präsıdent des Päpstlichen Se- Hume verurteilte autf der Gründungsveranstaltung
kretariates der Nıchtglaubenden, Kardınal Franz der Urganisatıon „Christen tür sozıale Gerechtig- Im Alter VO  - 75 Jahren starb 23 Februar der Erz-
Könıg, ZuUufr vatıkanıschen Ostpolıtik Als deren Zıel eIt London die Großbritannien herrschende bischot VO'  ; Osaka, Kardınal Paul Yosh1go0ro Tagu-
bezeichnete der Wıener Kardıinal das Bemühen, den und och unehmende Rassenıintoleranz und die PO- chı. Taguch: WAaTr Japans Kardinal. ach SC1-

Grundwerten Uun! Menschenrechten Anerkennung litischmotivierte Gewalttätigkeit Das Vorurteıl un! nNeE] Tod zählt das Kardinalskollegiıum och 131
verschaften und den Lebensraum der Gläubigen das Mißtrauen gegenüber den farbigen Mınderheiten Mitglıeder, davon sınd ZuUu!. Zeıt 117 berechtigt, der

bezeichnete Hume als unmoralıisch ChristlicheeIWEILIETrN er Heılıge Stuhl versuche dabe1 Papstwahl teilzunehmen.
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